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Volksabstimmungen vom 14. Juni 2015 
Nein zum Partizipationsreglement und zum Gesamtprojekt „Dr nöi Breitsch“ 
 
 
Die Schweizer Demokraten (SD) der Stadt Bern lehnen das Reglement über die politische Partizipation von 
Ausländerinnen und Ausländern entschieden ab. Damit wird ein politisches Recht geschaffen, welches für 
Schweizer Bürger in dieser Form nicht existiert. Mit der sogenannten Ausländermotion kann man theoretisch 
mehr Einfluss als mit einer städtischen Volksinitiative ausüben, zumal die Motion lediglich 200 und nicht 5‘000 
Unterschriften benötigt. Sogar Ausländer mit dem Status einer vorläufigen Aufnahme, die zu gegebener Zeit 
eine Rückkehr ins Ursprungsland nach sich zieht, hätten die Möglichkeit, dieses Instrument zu nutzen. Des 
Weiteren will der rot-grün dominierte Stadtrat auf diesem Weg das Ausländerstimmrecht durch die Hintertür 
einführen. Die SD werden eine solche Diskriminierung der Schweizer nicht hinnehmen und deshalb die 
Vorlage aktiv bekämpfen. 
 
Zum Ausführungskredit des Gesamtprojekts „Dr nöi Breitsch“ wird die Nein-Parole empfohlen. Für satte 56,1 
Mio. Franken will man eine überdimensionierte Neugestaltung des ganzen Quartiers vornehmen. Diese zielt 
einmal mehr darauf ab, den unökologischen Schleichverkehr für Autos zu fördern, zumal die Strassen 
teilweise verschmälert werden und fast auf der gesamten Achse Tempo 30 gelten soll. Die SD befürworten 
anstelle dieser Mogelpackung eine Vorlage, welche lediglich die notwendigen Sanierungen der Gleisanlagen 
sowie der Abwasser- und Werkleitungen beinhält. 
 
Zum Leistungsvertrag mit dem Konzert Theater Bern beschliessen die Schweizer Demokraten (SD) 
Stimmfreigabe. Der bereits hohe Jahresbeitrag wird neu auf ca. 18,2 Mio. Franken angehoben. Gegenüber 
dem Kanton und den Regionsgemeinden bezahlt die Stadt Bern nun den grössten Beitrag. Andererseits ist 
darin auch die Unterstützung für das angesehene Symphonieorchester enthalten. Dieses gehört zu den 
wichtigsten kulturellen Institutionen der Stadt Bern. Die Leistungsverträge mit dem Bernischen Historischen 
Museum und den Kornhausbibliotheken werden oppositionslos befürwortet. Auch die Gesamtsanierung der 
Volksschule Wankdorf wird zur Annahme empfohlen. 
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